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Gold Open Access – zukünftig mit Turbo? 
5 
Offsetting-Verträge  
 De Gruyter: Niederlande 
 Electrochemical Society: FZ Jülich 
 Elsevier: Niederlande (?) 
 Institute of Physics Publishing: Österreich, UK 
 Karger: Niederlande 
 Royal Society of Chemistry: diverse (Gold for Gold) 
 Springer: Niederlande, MPG  
 Wiley: Niederlande, UK 
 ab 2017: Allianz-Lizenzen 



























Gold Open Access – zukünftig mit Turbo? 
6 
Anforderungen der Geldgeber  
 Horizon2020 
 Europäischer Aktionsplan für eine offene Wissenschaft: 
„Vollständiger offener Zugang zu allen öffentlich finan-
zierten wissenschaftlichen Publikationen im Jahr 2020“ 
 Helmholtz Open Access-Richtlinie, 07.04.2016 
OA2020 - Projekt zur globalen Transformation 
 White Paper der MPDL  

































Höhe der APCs 
Abwicklung der APCs 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:13-11-02-olb-by-RalfR-03.jpg 



























Finanzströme: Wer bezahlt? 
8 
„It's authors who publish, and authors who pay to publish 
(if they wish, or must).  
Author payment is not a subscription matter, not a library 
matter, and not a library aggregator matter.” 




























Finanzströme: Wer bezahlt? 
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a) Wissenschaft 
 Publikation als Teil der Forschungsarbeit 








 Möglichkeit zur Preisverhandlung 



























Abwicklung der Publikationsgebühren –  
mit welchem Aufwand müssen wir rechnen? 
10 
6.000 lizenzierte eJournals 
62 Rechnungen p.a. 
294 Rechnungspositionen p.a. 




























Abwicklung der Publikationsgebühren 
11 
 Kumulierte Rechnungen oder Deposit  
 Standardisierte, maschinenlesbare elektronische  
Rechnungen / Datenlieferungen: 
 Bibliographische Daten 




























Höhe der Publikationsgebühren 
12 
 Wer behält die Entwicklung im Auge?  
 Wer verhandelt mit Verlagen?  
 Wer legt ggf. Obergrenzen fest? 
 Wie kann Preissensitivität bei Autoren erzeugt werden? 
































 Oder Stellenabbau??? 
































 Welche Zeitschriften weist man zukünftig nach?  
 Wie wird der Zugang organisiert?  
 Wie wird die Nutzung gemessen? 
 Wie wird die Langzeitverfügbarkeit gewährleistet? 
 Definition „Relevante Zeitschrift“ 
 Subskriptionsgebühren bezahlt 
 darin publiziert (mindestens: APCs bezahlt)  
























































































A Call to Action 
16 
“As soon as the Gold OA shock hits, academic libraries 
must be ready to engage publishers as competitors. When 
site licenses disappear, there is no more journal-collection 
development, and digital lending of journals disappears as 
a core service.” 
 




























Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
Dr. Bernhard Mittermaier 
Forschungszentrum Jülich 
Zentralbibliothek 
b.mittermaier@fz-juelich.de 
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